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nicht mit der Brutalität der Macht, sondern mit der Wärme menschlicher

Empfindung und mit der Kraft des neuen Geistes. Dieser
Geist ist kein verwaschen-internationaler. Er strömt aus den Quellen
des Nationalen, aber er bleibt nicht an diesen Quellen haften,
sondern strömt weiter und formt sich — angetan mit seinen deutschen
Eigenschaften — zu einem Bestandteil des europäischen Geistes.
So schafft er mit an einer höheren Gemeinschaft, die von jeder
Nation ohne geringstes Opfer an lieb gewordenem und historisch
berechtigtem Völkischen, mit einer großen, brüderlichen Liebe
begründet und ausgebaut werden kann — am Europa von morgen.

GAUTING bei MÜNCHEN FRANZ CARL ENDRES
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STADTWÄRTS IM MÄRZ
Von MAX GEILINGER

Über Mietkasernen, ferne, dampfte
Fast wie Drohung letztes Abendrot;
Wegslang Schlüsselblumen, hingestreut im Kot,
Ganz wie Herzen, die die Not zerstampfte.

Waren Schlüssel zu des Gottesreichs
Goldnen Wiesen, welche wir nicht kennen ;

Ihr Klingen hat einst frühe Freunde beglückt
Und nun weiß keiner den Spruch zu nennen,
Der sie liebend, selig, zusammenstückt:

Schmach! kannst du im Abendrote nicht verbrennen?

Kann ein Märzwind sie auf Flügel nehmen,
Wie zerbrochne Blumen, hin zum Meer,
Sie mit grünem Purpur einzudecken,
Die zertretenen und — jene andern?

Kann sein Brausen eine Liebe wecken,
Die auf Blumen und auf Herzen achtet
Und erheiternd ihre Wege geht,
Ersten Sternlein gleich, die abendwandeln?
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